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Allgemeine Geschäftsbedingungen   
 

1. Allgemeine Geschäftsbedingungen La Pasteria 

Die nachfolgenden AGB enthalten die zwischen dem Kunden und La Pasteria 

ausschließlich geltenden Bedingungen, sofern und soweit diese nicht durch 

individuelle Vereinbarungen zwischen den Parteien abgeändert werden. Die AGB 

gelten für sämtliche Rechtsbeziehungen. 

Mündliche Nebenabreden zwischen La Pasteria und dem Kunden gelten solange als 

nicht vereinbart, bis sie zwischen den Parteien schriftlich niedergelegt und wirksam 

unterzeichnet sind.  

Unser gesamtes Angebot an Waren und Dienstleistungen richtet sich ausdrücklich 

und ausschließlich an Unternehmer im Sinne der §§ 1 und 2 UGB und sonstige 

Institutionen, insbesondere daher an freiberufliche Unternehmer, rechtsfähige 

Kapital- und Personengesellschaften oder Einzelunternehmer, eingetragene Vereine 

oder Einrichtungen des öffentlichen Rechts sowie Wiederverkäufer und gewerbliche 

Verwender (im Folgenden „Kunden“ genannt), soweit das Geschäft zum Betrieb des 

jeweiligen Unternehmens gehört.  

Das Konsumentenschutzgesetz und weitere Konsumentenschutzbestimmungen wie 

das FAGG, PHG etc. sind auf die Geschäftsbeziehung daher nicht anwendbar. 

2. Vertragspartner 

Vertragspartner für alle Bestellungen ist die  

Eurest Restaurationsbetriebsgesellschaft m.b.H.  

IZD Tower, Wagramer Str. 19/4. Stock, 1220 Vienna 

FN 81112h  

UID Nr. ATU 15674900 

3. Bestellung und Vertragsabschluss  

Folgende Kommunikationsmittel können für Bestellungen genutzt werden:  

- Telefon: +43 1 310 27 37 

- E-Mail: office@la-pasteria.at  

- System Delegate  

Das Angebot der Waren und Dienstleistungen in Prospekten, Preislisten, 

Werbeschriften, auf der Website o. Ä. ist unverbindlich und stellt kein bindendes 

Angebot von La Pasteria auf Abschluss eines Kauf- oder Liefervertrages dar. Auch 

hinsichtlich der Menge sind diese Angebote freibleibend. Der Kunde wird hierdurch 

lediglich aufgefordert, durch eine Bestellung ein Angebot abzugeben.  

Durch Aufgabe der Bestellung im Fernabsatzweg gibt der Kunde ein verbindliches 

Angebot, gerichtet auf den Abschluss eines Kaufvertrages über die im Bestellvorgang  
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gewählten Waren und an die angegebene Adresse, ab. Mit der Aufgabe der Bestellung 

stimmt der Kunde der Geltung dieser AGB Zustellung und der Verkaufsbedingungen 

zu. Mit der Aufgabe der Bestellung erklärt der Kunde überdies ausdrücklich, dass die 

Bestellung für seine gewerbliche oder seine selbstständige berufliche Tätigkeit 

bestimmt ist. Der Kunde ist an seine Bestellung zwei Wochen ab Einlangen der 

Bestellung bei La Pasteria gebunden, sofern nichts anderes vereinbart wurde. 

Eine Bestellung muss mindestens 24 Stunden vor dem gewünschten Lieferzeitpunkt 

aufgegeben werden. 

Die Erklärung der Annahme des Vertragsangebotes durch La Pasteria erfolgt durch 

tatsächliche Zustellung oder durch Übermittlung einer ausdrücklichen 

Annahmeerklärung an den Kunden. Ein Vertrag kommt daher erst durch 

ausdrückliche Annahme des Angebotes bzw. mit Zustellung der Ware zustande. La 

Pasteria ist nicht verpflichtet, Angebote des Kunden anzunehmen. Wer Verpackungen 

aufreißt oder beschädigt, welche als Originalverpackung oder Verkaufseinheit 

ersichtlich sind, ist zum Kauf des Artikels verpflichtet. 

4. Lieferung und Gefahrenübergang 

4.1. Allgemein 

Die Zustellung erfolgt ausschließlich an eine bei La Pasteria im System hinterlegten 

Adresse. Sind mehrere Adressen hinterlegt, gibt der Kunde im Rahmen der Bestellung 

an, an welche der hinterlegten Adressen die Bestellung zu liefern ist. 

Zustellungen erfolgen durch persönliche Übergabe der Ware gegen Unterschrift des 

Empfängers bzw durch einen bevollmächtigten Dritten.  

Die Lieferung erfolgt ausschließlich bis zur Bordsteinkante. 

4.2. Lieferzeitpunkt 

Die Lieferfristen und -termine werden nach Möglichkeit eingehalten. Sie sind 

unverbindlich und verstehen sich immer als voraussichtlicher Zeitpunkt der 

Bereitstellung und Übergabe. Eine Haftung von La Pasteria im Zusammenhang mit 

verspäteten Lieferungen oder der Nichtverfügbarkeit von Waren ist jedenfalls 

ausgeschlossen. Teillieferungen sind zulässig.  

4.3. Gefahrenübergang 

Die Lieferung erfolgt durch La Pasteria oder beauftragte Dritte zu geschäftsüblichen 

Zeiten nach vorheriger Absprache mit dem Kunden. Mit der Übergabe an den Kunden 

oder dessen Vertreter an der Bordsteinkante geht die Gefahr auf den Kunden über.  

4.4. Pflicht zur Abnahme der Waren 

Der Kunde ist verpflichtet, die von La Pasteria zur Verfügung gestellten Lieferungen 

abzunehmen. Bei Teillieferung ist der Kunde auch zu Teilabnahmen verpflichtet. Zum 

vereinbarten Termin nicht abgenommene Ware wird auf Gefahr und Kosten des 

Kunden gelagert. Gleichzeitig ist La Pasteria berechtigt, entweder auf die 

Vertragserfüllung zu bestehen oder nach Setzung einer angemessenen Nachfrist vom 

Vertrag zurückzutreten und die Ware anderweitig zu verwenden.  

In beiden Fällen ist La Pasteria zusätzlich zur Geltendmachung von 

Schadenersatzansprüchen berechtigt.  
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4.5. Höhere Gewalt 

Ist es La Pasteria aufgrund unbeeinflussbarer Umstände, wie beispielsweise höhere 

Gewalt, behördliche Eingriffe, Verzug im Transport oder Transportschäden, 

Epidemien, Pandemien, unvorhersehbarer Ausfall eines wesentlichen, nur schwer zu 

ersetzenden Lieferanten, Energie oder Rohstoffmangel, Streik, Krieg etc., nicht 

möglich, die vereinbarte Lieferfrist einzuhalten, so verlängert sich die Lieferfrist 

automatisch um die Dauer dieses Ereignisses.  

5. Angebote, Preise 

Im Rahmen der Zustellung werden für sämtliche Bestellungen die Preise des 

Bestelldatums in Rechnung gestellt. Die in Prospekten, Preislisten, Werbungen, auf 

der Website o. Ä. angeführten Preise sind in Euro angegeben und verstehen sich 

netto, exklusive Steuern und enthalten nicht die Zustellkosten. Der Abschluss des 

Kauf- und/oder Liefervertrages erfolgt zu den zum Zeitpunkt der Aufgabe der 

Bestellung gültigen Preisen.  

6. Zahlungsbedingungen, Fälligkeit, Verzug 

6.1. Zahlungsart und Fälligkeit 

Die gesetzliche Mehrwertsteuer und die ggf. anfallenden Zustellkosten werden auf 

der Rechnung separat ausgewiesen. Sofern nichts anderes vereinbart ist, werden die 

bestellten Waren und Leistungen in der Monatsabrechnung ausgewiesen. Die 

Monatsabrechnung ist nach ordnungsgemäßer Rechnungslegung innerhalb von 14 

Tagen ab Rechnungseingang ohne Abzug auf das EUREST Bankkonto (Bank Austria, 

IBAN: AT84 1100 0006 5175 5100, BIC: BKAUATWW) zu bezahlen. Ein Skonto wird 

nicht gewährt. 

Der Kunde ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Gewährleistungsansprüchen oder 

anderer, von La Pasteria nicht ausdrücklich anerkannter Gegenansprüche 

zurückzuhalten oder mit Forderungen von La Pasteria aufzurechnen. 

6.2. Verzug 

Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, so ist La Pasteria berechtigt, 

- die Erfüllung eigener vertraglicher Verpflichtungen bis zum Eingang des fälligen 

Betrages aufzuschieben; 

- den gesamten noch offenen Betrag sowie allfällige offene Zahlungen aufgrund 

anderer Verträge sofort fällig zu stellen; 

- Verzugszinsen im Ausmaß des gesetzlichen Verzugszinssatzes für Geschäfte 

zwischen Unternehmern ab Fälligkeit zu verrechnen (dabei ist der Basiszinssatz, 

der am ersten Kalendertag eines Halbjahres gilt, für das jeweilige Halbjahr 

maßgebend) und 

- nach eigener Wahl entweder am Kaufvertrag festzuhalten oder unter Einräumung 

einer angemessenen Nachfrist von 14 Tagen den Rücktritt vom Vertrag zu 

erklären. 

Die durch die Betreibung der fälligen Schuld entstehenden Kosten wie Mahnspesen, 

Gerichtsgebühren, Rechtsanwaltskosten usw. gehen zu Lasten des Kunden. 
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Der Kunde ist ausdrücklich damit einverstanden, dass La Pasteria die im 

Geschäftsverkehr üblichen Auskünfte bei Kreditschutzverbänden hinsichtlich der 

Bonität des Kunden durchführt.  

7. Rücktrittsrechte 

La Pasteria ist berechtigt, den Rücktritt von den mit dem Kunden abgeschlossenen 

Verträgen zu erklären, wenn ein wichtiger Grund hierzu vorliegt. Als wichtiger Grund 

wird insbesondere angesehen, wenn für La Pasteria die Fortsetzung des 

Vertragsverhältnisses 

- wegen des Verlustes des Vertrauens;  

- wegen schwerwiegender Leistungsstörungen oder 

- wegen Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Kunden bzw. 

Ablehnung der Eröffnung des Insolvenzverfahrens mangels Masse unzumutbar ist. 

8. Gewährleistung  

Die Prüfung der lebensmittelrechtlichen Verkehrsfähigkeit in Erfüllung der La Pasteria 

und dem Kunden obliegenden lebensmittelrechtlichen Sorgfaltspflichten hat dieser 

für jede Lieferung unverzüglich ab Abnahme, spätestens jedoch vor der 

Weiterverarbeitung, auf offen erkennbare Mängel vorzunehmen. Nicht offen 

erkennbare Mängel sind unverzüglich bei deren Entdeckung schriftlich zu rügen. 

Wenn insoweit der Kunde einen Mangel entdeckt, der die lebensmittelrechtliche 

Verkehrsfähigkeit der Ware einschränkt, hierzu zählt auch eine fehlerhafte 

Beschreibung von Inhaltsstoffen, oder ausschließt, so darf er die Ware weder 

weiterverarbeiten noch an Dritte herausgeben oder verkaufen. Der Kunde hat 

geeignete Vorkehrungen zu treffen, die eine versehentliche Herausgabe, 

Weiterverarbeitung oder Weiterveräußerung verhindern. Liegt an einem Einzelartikel 

aus einer Gesamtlieferung ein Mangel vor, der die lebensmittelrechtliche 

Verkehrsfähigkeit der Ware einschränkt oder verhindert, ist der Kunde verpflichtet, 

durch geeignete Stichproben zu überprüfen, ob es sich bei dem festgestellten Mangel 

um einen Einzelfall handelt oder ob ein Produktions- oder Behandlungsfehler vorliegt, 

der die gesamte Warenpartie umfasst. Reklamierte Produkte sind an La Pasteria 

zurückzugeben. 

Der Kunde ist ferner verpflichtet, die gelieferten Waren daraufhin zu überprüfen, ob 

zwischen Deklaration und ausgelieferter Ware eine Abweichung besteht. Entdeckt der 

Kunde bei der Lieferung eine Abweichung von der Deklaration oder einen Mangel, der 

die lebensmittelrechtliche Verkehrsfähigkeit der Ware einschränkt oder ausschließt, 

so ist er verpflichtet, La Pasteria hiervon unverzüglich, von der Mangelhaftigkeit einer 

ganzen Warenpartie innerhalb von 24 Stunden, schriftlich zu informieren. La Pasteria 

ist berechtigt, Schäden, die ihr aus einer Nichtanzeige oder einer nicht rechtzeitigen 

Anzeige entstehen, an den Kunden zu belasten. 

9. Haftung 

Im Falle des Vorliegens eines Sach- oder Rechtsmangels ist La Pasteria nach ihrer 

Wahl zur Nachbesserung oder Nachlieferung berechtigt. 
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Die Haftung von La Pasteria beschränkt sich auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, 

sofern sich nicht aufgrund zwingender Rechtsvorschriften eine 

darüberhinausgehende Haftung ergibt. Das Vorliegen grober Fahrlässigkeit oder von 

Vorsatz ist vom Geschädigten zu beweisen. 

Die Haftung von La Pasteria verjährt, mit Ausnahme von Personenschäden in sechs 

Monaten ab Kenntnis von Schaden und Schädiger. 

Für mittelbare Schäden, Zinsverluste, unterbliebene Einsparungen, Folge- und 

Vermögensschäden, entgangenen Gewinn sowie Schäden aus Ansprüchen Dritter 

haftet La Pasteria nicht. 

10. Datenschutz 

Der Kunde ist damit einverstanden, dass die im Rahmen der Geschäftsbeziehung der 

La Pasteria zugehenden personenbezogenen Daten gespeichert und automatisch 

zum Zwecke der Vertragsdurchführung verarbeitet werden. 

11. Salvatorische Klausel  

Sollte irgendeine Bestimmung dieses Vertrages oder eine nachträgliche Änderung 

oder Ergänzung unwirksam, ungültig oder undurchsetzbar sein oder werden, so wird 

dadurch die Wirksamkeit, Gültigkeit oder Durchsetzbarkeit aller übrigen 

Bestimmungen nicht berührt. Im Falle der Unwirksamkeit, Ungültigkeit oder 

Undurchsetzbarkeit einer dieser Bestimmungen gilt zwischen den Vertragsparteien 

eine dieser Bestimmung im wirtschaftlichen Ergebnis möglichst nahekommende und 

nicht unwirksame, ungültige oder undurchsetzbare Bestimmung als vereinbart.  

12. Gerichtsstand, anwendbares Recht 

Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen und des UN-

Kaufrechts. Die Vertragsparteien vereinbaren die ausschließliche Zuständigkeit des 

für den 1. Bezirk in Wien sachlich zuständigen Gerichtes. 

 


